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Die Katholische Privat-Universität Linz lädt Dich ein, Lehrveranstal-
tungen der Fachbereiche Theologie, Philosophie und Kunstwissen-
schaft zu besuchen: Erfahre mehr über die Inhalte dieser Fächer und 
gewinne einen Eindruck des universitären Lebens. Im Anschluss an 
die Lehrveranstaltungen besteht Gelegenheit für Fragen und zum 
Austausch!
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Die vielfältige und für uns heu-
te oft fremde Welt des Neuen 
Testaments im Spiegel schrift-
licher Überlieferungen steht im 
Mittelpunkt dieser Lehrveran-
staltung. Thematisiert werden 
kanonische und textkritische 
Fragen, die historische, poli-
tische und religiöse Situation 
Palästinas und der „historische 
Jesus“.

Die Vorlesung führt in zentra-
le Themen der neutestament-
lichen Theologie, Christologie 
und Anthropologie ein, ver-
bindet Vorträge mit gemeinsa-
mer Textarbeit und diskutiert 
neutestamentliche Konzepte 
in gesamtbiblischen, antiken  
jüdischen und hellenistisch-
römischen Kontexten sowie in 
ihrer lebensweltlichen Rele-
vanz.

Grundfragen der Rechtsethik 
mit Blick auf philosophische 
Ansätze in Geschichte und 
Gegenwart bilden das The-
ma der Vorlesung. Vermittelt 
werden so Kenntnisse maß-
geblicher Argumente zur Be-
gründung des Sinnes und der 
Funktion des Rechts aus der 
Tradition der Philosophie.

Wie formt Architektur Identität 
und „Heimat“? Wie wir dabei 
das „Eigene“ vom „Fremden“ 
abgegrenzt? Und wie dient(e) 
das im kolonialen Kontext als
Machtinstrument? Beleuchtet 
wird dies anhand historischer 
und zeitgenössischer Beispie-
le - von Museumsdörfern bis 
zu Exil-Architekturen.   

Die Lehrveranstaltung er-
kundet die Vielfalt liturgischer 
Formen, ihre musikalische 
Gestaltung und Umsetzung. Im 
Zentrum steht die Praxis: Stu-
dierende bereiten liturgische 
Feiern vor und reflektieren 
Konzeption und Durchführung.

Die Wissenschaftstheorie fragt 
nach Bedingungen von Metho-
den und Theorien und leistet so 
eine kritische Reflexion über 
ihre Adäquatheit im Erfassen 
von Untersuchungsgegenstän-
den. Die Lehrveranstaltung 
führt in grundlegende Fragen 
und Begriffe ein und umreißt 
die historische Entwicklung der 
Wissenschaftstheorie.

Die Vorlesung untersucht 
das vielfältige seelsorgliche 
Geschehen in Gemeinden 
als dynamischen Prozess 
des Kirche-Bauens im Sinne 
des Zweiten Vatikanischen 
Konzils, reflektiert die Wie-
derentdeckung der Gemein-
de und vermittelt pastorale 
Kompetenzen zur Gemeinde-
gründung und -entwicklung.

Was heißt Mensch-Sein in einer durch Wissenschaft und Tech-
nik geprägten Welt? Die Vorlesung beleuchtet anthropologi-
sche Ansätze seit der Mitte des 20. Jahrhunderts und bespricht 
Positionen der französischen, der analytischen und der poli-
tischen Philosophie sowie der Ethnologie. Diskutiert werden 
dabei auch aktuelle Debatten und Diskurse zum Thema.
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Einleitung in die 
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Spezielle Probleme und aktuelle Herausforde-
rungen der philosophischen Anthropologie

Christliche 
Sozialwissen-
schaften

Gemeinde- 
pastoral 

Wissenschafts-
theorie

„Zu Trost und Heil der Seelen“
Frömmigkeitsgeschichte der Diözese Linz

 
Elementare 
Themen der Theo-
logie des Neuen 
Testaments  

Kontakt und Anmeldung  
Katharina Hollinetz BA 
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k.hollinetz@ku-linz.at
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M O N T A G D I E N S T A G M I T T W O C H D O N N E R S T A G F R E I T A G

Geboten wird eine Einführung in die Postcolonial 
Studies und ihre Konzepte und Entwicklungsli-
nien. Begriffe wie Kolonialisierung, Dekolonisie-
rung und epistemische Gewalt werden erläutert, 
Konstruktionen kultureller Differenzen in der 
Kunstgeschichte analysiert und koloniale Kon-
tinuitäten in Sammlungen und Ausstellungen 
aufgezeigt. Einen Fokus bildet die Präsenz des  
Themas in der Gegenwartskunst.
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Was sind zentrale Anliegen 
einer spezifisch christlichen 
Sozialethik? Mit der Vorstel-
lung ihrer Themen, Motive 
und Praxen bietet die Vor-
lesung Möglichkeiten zur 
Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher und politischer 
Herausforderungen.

Postcolonial  
Studies

Die Vorlesung untersucht die Entwicklung der Hermeneutik 
und Sprachphilosophie von der Antike bis in die Gegenwart, be-
leuchtet ihre gemeinsamen Wurzeln wie ihre Differenzierungen 
und Abgrenzungen, behandelt zentrale Strömungen und ana-
lysiert deren Bedeutung für aktuelle Problemfelder in Politik, 
Kunst, Religion und Geschlechtergerechtigkeit.
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Hermeneutik 
und Sprachphilosophie 

Spannungsfelder von individueller Autonomie und ethischer 
Grenzziehung - insbesondere im Kontext aktiver Euthanasie - 
bilden den Ausgangspunkt, um Schlüsselbegriffe wie „erfüllte 
Freiheit“, Gewissen und Tugend zu beleuchten sowie den theo-
logischen Beitrag zu diesen Fragen der Ethik zu reflektieren 
und zu diskutieren.
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Frei zu leben. Normen und die 
Autonomie des sittlichen Subjekts

Die Lehrveranstaltung zeichnet die Entwicklung des regionalen 
Christentums von den Anfängen bis ins 20. Jahrhundert nach. 
Einen Schwerpunkt bildet dabei die Untersuchung von Fröm-
migkeitsformen sowie kirchlicher Strukturen in ihren histori-
schen Ausgestaltungen. Quellenkundliche und verfassungsge-
schichtliche Aspekte werden ebenso thematisiert wie die Frage 
nach der Relevanz regionaler Kirchengeschichte.


